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Die Stadtverordnetenversammliung
- Ausschuss fur Planung, Bau und
Verkehr -

Tagesordnung 1 Punkt 4 der 6ffentlichen Sitzung am 07.02.2006

Vorlage Nr. 06-F-02-0002

Standsicherheit von Sonderbauten nachhaltig suchen
- Antrag der CDU-Stadtverordnetenfraktion vom 09.01.2006 -

Der Ausschuss Planung, Bau und Verkehr mége beschlieRen:

Die Katastrophe in Bad Reichenhall hat die Offentlichkeit betroffen gemacht und alle
Verantwortlichen aufgeschreckt. Auch in Wiesbaden gibt es eine Vielzahl von Sonderbauten gem.
§ 2 Abs. 8 HBO (z. B. Sportstatten, Burgerhauser, offentliche Versammlungsstéatten, Schulen,
Kindergarten und —horte, Verwaltungsgebaude, etc.), die in stadtischer Hand liegen und deren
Standsicherheit und Materialbestandigkeit durch die Stadt sichergestellt werden muss. Nur wenn
diese in regelméRigen Abstanden auf den baulichen, statischen und sicherheitstechnischen
Zustand geprift werden, kann eine Katastrophe wie in Bad Reichenhall vermieden werden.

Daher wird der Magistrat gebeten zu berichten,

ob und nach welchen Kriterien in stadtischer Hand befindliche Sonderbauten, insbesondere in
Bezug auf mit der Zeit auftretende statische Méangel und mdgliche Materialermidungen,
kontrolliert werden,

in welchen Zeitintervallen diese Kontrollen stattfinden,

ob das zustandige Amt fir Bauaufsicht neben den gesetzlich vorgeschriebenen Terminen auch
Anlassprifungen auB3erhalb der festgelegten Zeitraume vornimmt und wenn ja, aufgrund
welcher Anlasse,

wie der Magistrat die Mdglichkeit bewertet, die gesetzlich bestehenden Zeitintervalle in
Wiesbaden zu verkirzen und

ob aus der Sicht des Magistrat die bisherige Selbstkontrolle ausreicht oder ob er einen
regelmaRigen ,Gebaude-TUV" als ein sinnvolles Instrumentarium zur Vermeidung moglicher
Katastrophen ansieht.

Darlber hinaus wird der Magistrat gebeten,

den Ausschussmitgliedern eine Liste aller in stadtischer Hand befindlichen Sonderbauten, mit
Angaben Uber die letzte durchgefiihrte Prifung, mdgliche festgestellte Mangel und den Termin
der nachsten Gebaudepriufung zeitnah zur Verfiigung zu stellen sowie

die bisher durchgefuhrten Prifungen so zu verscharfen und ggf. zusétzliche Kontrollen
durchzufiuihren, um zu gewéhrleisten, dass die Wiesbadener Einrichtungen auf Dauer sicher
sind, sowie

darauf hinzuwirken, dass auf Bundes- und Landesebene die entsprechenden rechtlichen
Vorgaben — gerade im Bereich der statischen Uberpriifung — nivelliert werden.
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Beschluss Nr. 0005

1. Die ersten funf Dickpunkte sind durch den schriftlichen Bericht und die mindlichen
Erganzungen erledigt.

2. Die Dickpunkte sechs bis acht werden angenommen.

3. Der Magistrat wird gebeten, den Ausschuss Uber die Ergebnisse der Arbeitsgruppen
Gebaudemanagement zu unterrichten.

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden, .02.2006
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Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung
Thiels

Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden, .02.2006
-16 -

Dezernat IV
mit der Bitte um weitere Veranlassung

Diehl
Oberblrgermeister



	Die Stadtverordnetenversammlung
	Tagesordnung 1 Punkt 4 der öffentlichen Sitzung am 07.02.2006
	Standsicherheit von Sonderbauten nachhaltig suchen - Antrag der CDU-Stadtverordnetenfraktion vom 09.01.2006 -

